
inhalt

ausgabe Q3/2010 informationsschrift des Zentrums für Druck und Medien

printmedienfOrum „print auf dem prüfStand“
am 06. und 07. Juli 2010

ZDM-board no. 35 · Juli – september 2010

Seminare
Fit für die Medienproduktion ............. 2 – 3
ihr unternehmen – ihre Marke ................4
Änderungsmöglichkeiten im 
bestehenden Arbeitsverhältnis .................5
einführung in die gesetzlichen 
regelungen zur Arbeitszeit ......................5
befristung von Arbeitsverhältnissen .........5
Grundlagen der Weiterverarbeitung.........6
Grundlagen zum Papierschneider .............6
einsatz von Colorservern ..........................7
update seminar: Adobe Cs 5 ................10
e-books mit e-Pub-Dateien erstellen ......10

Veranstaltungen
roadshow Web2Print ............................11
Printupdate 2010 ..................................13
Fachkongress „Publishing der Zukunft“ .15

berichte
Medienfachwirte feiern ihren Abschluss ...7
roadshow web2print .............................11
76. DtP-Café: Adobe Creative suite 5 ...11

cluster druck und printmedien
Publishing der Zukunft ...........................12
Cluster auf netzwerktag niederbayern ..12
leistungsschutzrechte im internet ..........13
unternehmerreise nach brasilien ............14
PrintMedienForum Juli 2010 ..................16

termine
Übersicht ........................................... 8 – 9

unter dem Motto „Print auf dem Prüf-
stand“ fi ndet am 06. und 07. Juli 2010 
in München das branchenhighlight des 
Cluster Druck und Printmedien statt. 
Die veranstaltung setzt sich in diesem 
Jahr mit der Frage auseinander, wie und 
durch welche Medien zukünftig infor-
mation und Kommunikation genutzt, 
nachgefragt und transportiert werden. 
Ziel der veranstaltung ist es, zukünftige 
technik- und Markttrends aufzuzeigen 
und dabei vor allem auf Fragen zu künf-
tigen Geschäftsmodellen einzugehen so-
wie eine umfassende Gesamtschau über 
die Möglichkeiten und Aussichten un-
seres Printmedienstandortes zu bieten. 

Als referenten werden namhafte ver-
treter aus Politik und Wirtschaft spre-
chen, unter ihnen auch staatsminister 
siegfried schneider und der vorsitzende 
des vorstandes der manroland AG, Prof. 
Gerd Finkbeiner.

Das umfangreiche Programm des Print-
MedienForums mit den referenten so-
wie informationen zur Anmeldung fi n-
den sie  in der vorliegenden Ausgabe des 
ZDM boards auf seite 16 sowie auf der 
Website des Cluster Druck und Printme-
dien unter www.cluster-print.de. 

lesen sie mehr auf seite 16.



2 geförderte Qualifi zierungen

profi tieren Sie 2010 von staat lichen förderungen! 

Das Zentrum für Druck und Medien bietet im rahmen einer 
Kooperation mit dem bildungswerk der bayerischen Wirtschaft 
(bbw gGmbH) unter dem titel „Fit für die Medienproduktion“ 
die Möglichkeit, an geförderten Quali fi  zierungen teilzunehmen.

von den Fördermöglichkeiten profi tieren insbesondere ältere 
Mitarbeiter über 45 Jahren, Mitarbeiter in Kurzarbeit und nur 
noch 2010: Mitarbeiter, deren berufsabschluss länger als vier 
Jahre zurückliegt.

Folgende Qualifi zierungen werden angeboten:
• Fit für die Produktionsdatenerstellung
• Fit für die Druckproduktion
• Quereinstieg in die Medienvorstufe

schulungen können auch für gesamte Abteilungen durchge-
führt werden. es ist möglich, individuelle termine abzustimmen.

1. fit für die produktionsdatenerstellung
Diese Qualifi zierung richtet sich in erster linie an Mitarbeiter  
aus dem vorstufenbereich oder teilnehmer, die bereits (erste) 
erfahrungen bei der Herstellung von digitalen Druckvorlagen 
besitzen. Auf diesen erfahrungen aufbauend wird das Wissen 
der teilnehmer auf die aktuellen Anforderungen für die Pro-
duktionsdatenerstellung erweitert. Dabei werden vor allem 
neueste softwareprodukte eingesetzt und deren einsatzmög-
lichkeiten trainiert. 

Hier die Schwerpunkte und der Ablauf:
• Überblick über die Herstellungsprozesse, Abläufe und 

Zusammenhänge in vorstufe und Druck (1 tag)
• bildbearbeitung für die Druckproduktion 

mit Adobe Photoshop (2 tage)
• Grafi k und illustration für Printprodukte 

mit Adobe illustrator (2 tage)
• layoutproduktion mit inDesign (3 tage)
• Colormanagement in der vorstufe (1 tag)
• Datenausgabe für unterschiedliche Druckverfahren und 

Datenprüfung (3 tage)
gesamtdauer: 12 tage

2. fit für die druckproduktion
Diese Qualifi zierung richtet sich vorwiegend an Drucker und 
Produktionsleiter. Ziel der schulung ist es, einen einblick in 
 aktuelle Möglichkeiten der Produktionsabläufe zu geben. 

 Darüber hinaus werden verschiedene Aspekte der standardi-
sierung und der Weiterverarbeitung beleuchtet.

 Hier die Schwerpunkte und der Ablauf:
• Überblick über aktuelle Prozess- und Produktionsabläufe 

(1 tag)
• rüstzeitmanagement an der Maschine (1 tag)
• Qualitätssicherung mit der standardisierten Produktion 

(Pso) (1 tag)
• Messtechnik in theorie und Praxis (2 tage) 
• Workfl owoptimierung via Färbungsfächer und 

CtP-Kennlinienanpassung (2 tage)
• Weiterverarbeitung (1 tag)
gesamtdauer: 8 tage

3. Quereinstieg in die medienvorstufe
Diese Qualifi zierung wurde schwerpunktmäßig für Quereinstei-
ger in die Medienvorstufe konzipiert. in dieser schulung wer-
den den teilnehmern umfassende Kenntnisse aus dem bereich 
der Printmedienproduktion vermittelt. 

Diese Maßnahme ist darüber hinaus auch hervorragend für 
 Mitarbeiter geeignet, deren Ausbildung bereits viele Jahre zu-
rückliegt und bei welchen eine nachhaltige Auffrischung der 
Fachkenntnisse wichtig ist.

Hier die Schwerpunkte und der Ablauf:
• Überblick über die Herstellungsprozesse, Abläufe und 

Zusammenhänge in vorstufe und Druck (2 tage)
• Das betriebssystem Mac os X (1 tag)
• bildbearbeitung für die Druckproduktion mit 

Photoshop (3 tage)
• Grafi k und illustration für Printprodukte mit 

illustrator (3 tage)
• layoutproduktion mit inDesign (3 tage)
• Farbmetrik und Colormanagement (2 tage)
• Datenausgabe für unterschiedliche Druckverfahren 

(3 tage)
• Qualitätssicherung: Datenprüfung/Proof/Pso-richtlinien 

(2 tage)
• Druckweiterverarbeitungsprozesse (1 tag)
gesamtdauer: 20 tage

eine ausführliche beschreibung und die inhalte aller Kurse fi n-
den sie in unserer broschüre „Fit für die Medienproduktion“.  
Diese erhalten sie im internet unter www.zdm-bayern.de

fit für die medienprOduKtiOn mit gefÖrderten Qualifizierungen
FÜr Ältere MitArbeiter, MitArbeiter Mit 4 JAHre ZurÜCKlieGenDeM beruFsAbsCHluss oDer KuZrArbeiter
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fbW-programm 
während 
Kurz arbeit

eSf-programm 
während 
Kurz arbeit

Wegebau i Wegebau ii Wegebau iii

Wann? während 
Kurz arbeit

während 
Kurz arbeit

jederzeit 
(nicht während 
Kurz arbeit)

jederzeit 
(nicht während 
Kurz arbeit)

jederzeit 
(nicht während 
Kurz arbeit)

Wer? Kurzarbeitergeld: 
bezieher ohne 
berufsabschluss

Kurzarbeitergeld: 
bezieher mit 
berufsabschluss

Arbeitnehmer 
ohne berufs-
abschluss

ältere 
Arbeitnehmer 
(> 45 Jahre)

Arbeitnehmer, 
deren berufs-
abschluss mehr als 
4 Jahre zurückliegt

förderung Weiterbildungs-
kosten

Weiterbildungs-
kosten

Weiterbildungs-
kosten + Arbeits-
entgeltzuschuss  
(optional)

Weiterbildungs-
kosten

Weiterbildungs-
kosten

förderhöhe* bis zu 100 % bis zu 80 % bis zu 100 % bis zu 100 % bis zu 100 %

fÖrdermÖglichKeiten im überblicK

terminüberSicht und KOSten

* Die endgültige Klärung der Fördervoraussetzungen kann erst in einer telefonischen oder persönlichen beratung erfolgen.

Kosten:  
Die Kosten hängen von der individuellen Förderquote ab. 

förderinformationen und anmeldung:  
bbw gGmbH
Annette barth
tel.: +49 (0) 89 / 5 45 42 79-31
Fax: +49 (0) 89 / 5 45 42 79-51
e-Mail: barth.annette@m.bbw.de

infOrmatiOnen

Veranstaltungsort:  
bayerndruck – Zentrum für Druck und Medien
reichenbachstr. 1 · 85737 ismaning
www.zdm-bayern.de

Schulungsinhalte und durchführung:
Zentrum für Druck und Medien
björn Panne
tel.: +49 (0) 89 / 96 22 87 14
Fax: +49 (0) 89 / 96 22 87 77
e-Mail: panne@zdm-bayern.de

Qualifizierungen* Kurs 3 Kosten 
pro teilnehmer

fit für die 
produktionsdaten-
erstellung

Kursdauer: 12 tage

info siehe seite 2

Mo – Fr,  06. – 10.09.

Do – Fr,  16. – 17.09.

Mo – Fr,  20. – 24.09.

0,00 eur bei 
100 % Förderung

(Kursgebühr 
ohne Förderung: 
1.279,09 eur)

fit für die 
 druck produktion

Kursdauer: 8 tage

info siehe seite 2

Mi – Fr,  08. – 10.09.

Mi – Fr,  15. – 17.09.

Do – Fr,  23. – 24.09.

0,00 eur bei 
100 % Förderung

(Kursgebühr 
ohne Förderung: 
937,59 eur) 

Quereinstieg in die 
medienvorstufe

Kursdauer: 20 tage

info siehe seite 2

Mo – Fr, 30.08. – 03.09.

Mo – Fr,  06. – 10.09.

Mo – Fr,  20. – 24.09.

Mo – Fr, 27.09. – 01.10.

0,00 eur bei 
100 % Förderung

(Kursgebühr 
ohne Förderung: 
2.120,00 eur)

*  es können keine einzelnen Module aus den Qualifi zierungen, 
sondern nur das jeweilige Gesamtpaket gebucht werden.  
Weitere termine werden vorr. im vierten Quartal 2010 angeboten.



4 Seminar

Was macht die macht der marke aus?
viele erfolgreiche deutsche Markenunternehmen haben bewie-
sen, wie stark die Macht der Marke ist, wie zum beispiel Porsche, 
becks, Miele, Melitta, Hipp. Aber nicht nur in Konsumgüter-
märkten ist die bedeutung von Marken gestiegen: im Zuge des 
harten verdrängungswettbewerbs hat die bildung und Profes-
sionalisierung von Marken auch in Gebrauchs-, Handels-, ser-
vice- und sogar investitionsgütermärkten einzug genommen.

Was aber macht eine starke Marke aus? Wie stelle ich fest, ob 
mein unternehmen „markenfähig“ ist? Welche Markenstrate-
gien eignen sich, je nach branche und Art der Produkte bzw. 
Dienstleistungen? und warum verspricht eine Differenzierungs-
strategie auf der emotionalen Markenebene im heutigen Wett-
bewerbsumfeld für viele unternehmen so erstaunliche erfolge?
Wir zeigen ihnen anhand vieler praktischer beispiele, wie sie 
mit system einen „Markencheck“ für ihr eigenes unternehmen 
durchführen, sie ihre individuelle Markenstrategie entwickeln 
und Professionalität in der Markenführung erreichen. entwickeln 
sie ihr unternehmen zur starken Marke und steigern sie durch 
zunehmende erfolge in der Kundenakquisition die Kundenbin-
dung und durch ein Preispremium ihren unternehmenswert.

Was ist eine marke?
• Die Marke als bestandteil der unternehmensstrategie
• Merkmale und Ausprägungen starker Marken
• Produkt- versus Firmenmarken
• Herausforderungen an modernes Markenmanagement

masterplan zur markenbildung und markenerneuerung
• Abgleich von selbst- und Fremdbild
• entwicklung eines Zielprofi ls
• entwicklung einer Markenstrategie

Kernelemente starker marken
• Die „Dns“ starker Marken
• Wie sie sich mit Marken von allen anderen abheben
• Wie sie den Faktor „Familie“ für ihre Markenstrategie

nutzen können

erfolgsfaktoren strategischer markenführung
• Das Markenportfolio
• Die sechs Analysestufen ihrer Marke(n)
• etablierung eines Marken-Controllings zur Gewähr der 

nachhaltigkeit

Vertiefungsthemen
• Wie sie ihr Markenportfolio restrukturieren
• Wie sie leicht veraltete Marken revitalisieren
• Wie sie über starke Marken hohe Preise durchsetzen

teilnehmer
unternehmer/innen, nachfolger, Führungskräfte 
von Familienunternehmen

referent
Michael Pellny ist Geschäftsführer des 
Weissman instituts. er verfügt über ein 
umfangreiches, in der Praxis erprob-
tes expertenwissen in den bereichen 
strategie, Marke, Kommunikation und 
Führung.

ihr unternehmen – ihre marKe!
entWiCKlunG iHrer MArKenstrAteGie

termin:  
 12.10.2010

Kosten:  
eur 490,– (590,–)*

Kursdauer:  
1 tag von 09.00 uhr bis ca. 17.00 uhr

infOrmatiOnen

ansprechpartner:  
Jens Meyer, +49 (0) 89 / 96 22 87 11, meyer@zdm-bayern.de

* zzgl. Mwst., Preise in Klammern gelten für nicht-Mitglieder.
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* zzgl. Mwst.

Gerade in Zeiten einer unternehmenskrise 
oder aufgrund des fortschreitenden tech-
nischen Wandels bedarf es häufi g der An-
passung und veränderung bestehender 
Arbeitsbedingungen. 

Das seminar, das in Arbeits gruppen ab-
gehalten wird, zeigt Mög lichkeiten und 
rechtliche rahmenbedin gun gen der Ab-
änderbarkeit  von Arbeits    bedingungen 
auf. Hierbei wird insbesondere die aktu-
elle rechtsprechung berücksichtigt.

inhalte des Seminares:
• Weisungsrecht
• befristung einzelner 

 Arbeitsbedingungen
• Freiwilligkeitsvorbehalt
• Widerrufsvorbehalt
• Änderungskündigung

ÄnderungSmÖglichKeiten im beStehenden arbeitSVerhÄltniS

termin:
jeweils 13.30 – 16.30 uhr
13.07.2010 (Maxtor, nürnberg)
15.07.2010 (Hotel leicht, biebelried)

Kosten:  
Kostenfrei für Mitglieder vdmb/vdmsta
175,– eur für nichtmitglieder*

zielgruppe:  
unternehmer, Geschäftsführer, Personal-
leiter, betriebsleiter, Mitarbeiter aus dem 
Personalbüro

infOrmatiOnen

rechtSSicherheit im unternehmen
neue seMinAre iM bereiCH „reCHt“

Jeden tag stellen sich diese Fragen im 
unternehmen von neuem: Wie lange 
darf ein Mitarbeiter grundsätzlich oder 
ausnahmsweise arbeiten und wie lange 
muss er „ruhe geben“? Welche Auf-
zeichnungspfl ichten hat der Arbeitge-
ber? Was passiert, wenn er diesen nicht 
nachkommt? und was ist bei Jugendli-
chen und bei schwangeren bzw. stillen-
den Müttern besonderes zu beachten?

Die vorliegende veranstaltung soll einen 
einblick in die gesetzlichen regelungen 
zur Arbeitszeit geben.

inhalte des Seminares:
• Arbeitszeit, ruhepausen, ruhezeit
• nachtarbeit
• sonn- und Feiertagsarbeit
• Arbeitszeitnachweise, Aufzeich-

nungspfl icht, Aushang
• rechtsfolgen bei verstößen
• besonderheiten bei Jugendlichen
• besonderheiten bei schwangeren 

und stillenden Müttern

einführung in die geSetzlichen regelungen zur arbeitSzeit

termin:  
21.09.2010, 14.00 – 16.00 uhr

Kosten:  
Kostenfrei für Mitglieder vdmb/vdmsta
175,– eur für nichtmitglieder*

infOrmatiOnen

zielgruppe:  
unternehmer, Geschäftsführer, Personal-
leiter, betriebsleiter, Mitarbeiter aus dem 
Personalbüro

neu eingestellte Mitarbeiter erhalten 
häufi g befristete Arbeitsverhältnisse, da 
der  Arbeitgeber damit der ungewissheit 
zukünftiger beschäftigungsmöglichkei-
ten rechnung tragen kann oder er eine 
verlängerte „Probezeit“ hat. Das befris-
tungsrecht ist zwischenzeitlich stark reg-
lementiert und weist zudem viele Fall-
stricke auf. 

Das seminar gibt einen Überblick über 
die Möglichkeiten und Chancen der be-
fristung von Arbeitsverhältnissen.

inhalte des Seminares:
• befristungsvoraussetzungen
• Arten der befristungen
• beendigung eines befristeten 

Arbeitsvertrags
• Folgen unwirksamer befristungen

befriStung VOn arbeitSVerhÄltniSSen

termin:  
12.10.2010, 14.00 – 16.30 uhr
 (Maxtor, nürnberg)

Kosten:  
Kostenfrei für Mitglieder vdmb/vdmsta
175,– eur für nichtmitglieder*

zielgruppe:  
unternehmer, Geschäftsführer, Personal-
leiter, betriebsleiter, Mitarbeiter aus dem 
Personalbüro

infOrmatiOnen



6 Seminare – Weiterverarbeitung

Der teilnehmer lernt Grundlagen und verschiedene techniken 
der Weiterverarbeitung kennen. Dabei erhält er unter berück-
sichtigung von Haltbarkeit und Wirtschaftlichkeit einen Über-
blick über die verarbeitung verschiedener Printprodukte und 
Werbemittel. Zur Weiterverarbeitung (effi zente Arbeitsabläufe) 
zählen hierbei: schneiden, Zusammentragen, Falzen, sammel-
heften, Klebebinden usw.

theorie:
• Papier und Farbe, Papierherstellung, Papiersorten, 

laufrichtung
• beurteilung der Papierqualität, Farbtrocknung, 

Farbhilfs- und Zusatzstoffe, Pudern
• Drucktechniken: bogenoffsetdruck und Digitaldruck
• Weiterverarbeitung: Planschneider, Falzen, sammelhefter, 

Klebebinder, effektive bindetechniken
• Ausschießen: standbogen mit Zeichenerklärung, 

informationen zum Ausschießen, Din-Formate, 
Papierlaufrichtung, beurteilung gefalzter bogen

Praxis:
• Überblick Maschinenbedienung
• Der Planschneider (Polar)
• Die Falzmaschine (Horizon)
• Zusammentragen (Horizon)
• Qualitätskontrolle und Fehlervermeidung

Das schneiden von Papierbögen und -stapeln erscheint grund-
sätzlich als einfache sache. entlang von schneidezeichen werden 
bögen getrennt und auf Format gebracht oder für die weitere 
verarbeitung vorbereitet. viele Fehler, die sich auf die gesamte 
Weiterverarbeitungskette auswirken, passieren jedoch gerade 
durch falsches schneiden. im rahmen unseres neuen semi-
nars „Grundlagen zum Papierschneider“ erlernen teilnehmer 
das richtige Aufstoßen von Papier, den richtigen umgang mit 
 einer schneidemaschine sowie das korrekte schneiden von ein-
fachen und schwierigen Aufträgen.

theorie und Praxis:
• Grundlagen Papier und Farbe (Papiersorten, laufrichtung, 

Farbtrocknung)
• Grundlagen von Weiterverarbeitungstechniken
• sicherheit am Arbeitsplatz
• Papierhandling an der schneidemaschine 

(rütteln, Aufstoßen…)
• rüsten der schneidemaschine
• einfache bedienung der schneidemaschine
• einfache Wartungsmaßnahmen an der Maschine 

(schmieren, Messerwechsel)
• schneiden im Hinblick auf die spätere Weiterverarbeitung
• Programmieren der schneidemaschine
• (schneid-) Fehlererkennung an der Maschine

neue Seminare „WeiterVerarbeitung und papierSchneider“
tHeorie unD PrAXis-KnoW-HoW FÜr HelFer, FACHHelFer unD Alle interessierten

termin:  
04. – 05.10.2010, jeweils 09.00 – 16.30 uhr

Kosten:  
530,– eur (630,– eur*)

Kursziel:  
Dem teilnehmer werden in theorie und Praxis Produktionssicher-
heit und verständnis für die Druckweiterverarbeitung vermittelt.

infOrmatiOnen

zielgruppe:  
einsteiger, Fachhelfer, interessierte/beschäftigte aus dem grafi schen 
Gewerbe mit schwerpunkt Weiterverarbeitung

anmeldung unter www.zdm-bayern.de

termin:  
06. – 07.10.2010, jeweils 09.00 – 16.30 uhr

Kosten:  
530,– eur (630,– eur*)

Kursziel:  
Die teilnehmer erlernen den richtigen umgang mit bedrucktem 
Papier, sowie das richtige schneiden der bögen an der Maschine.

infOrmatiOnen

zielgruppe:  
Helfer, Fachhelfer, ungelernte Mitarbeiter mit dem schwerpunkt 
Papierschneiden

anmeldung unter www.zdm-bayern.de

grundlagen der 
WeiterVerarbeitung

grundlagen 
zum papierSchneider

* zzgl. Mwst., Preise in Klammern gelten für nicht-Mitglieder.
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vor dem Hintergrund schwieriger Markt-
bedingungen gilt es für den verkaufsau-
ßendienst beständig neue Kontakte zu 
potenziellen interessenten aufzubauen. 
Dabei ist es wichtig, die passenden Ge-
sprächspartner zu fi nden und diese als 
neue Kunden zu gewinnen. Hierbei ist 
die professionelle Zusammenarbeit mit 
dem verkaufsinnendienst von entschei-
dender bedeutung. 

in diesem Seminar 
• erlernen sie die Methoden der 

systematischen Marktbearbeitung, 
• können sie eigenständig Zielkunden 

defi nieren und erstkontakte mit den 
Gesprächspartnern professionell 
vorbereiten, 

• üben sie die Gestaltung von 
erstkontakten und deren Ausbau zu 
Geschäftsbeziehungen, 

• sichern sie den individuellen 
Praxistransfer anhand einer 
konkreten Praxisfallstudie aus dem 
eigenen Arbeitsumfeld.

Der Preis steht im vordergrund vieler ver-
kaufsgespräche. Auf der Grundlage einer 
professionellen beratungs- und verkaufs-
kompetenz gilt es für den verkäufer im 
harten Wettbewerb den Preis zu erzie-
len, der betriebswirtschaftlich seriös er-
mittelt wurde. Dieses seminar dient als 
unterstützung für den Weg zwischen er-
folg und nicht-erfolg im Preisgespräch.

in diesem Seminar
• vertiefen sie ihre Kommunikations-

kompetenz für das Preisgespräch,
• üben sie die zielorientierte vorberei-

tung von Preisgesprächen,

• können sie im Preisgespräch sicher 
argumentieren,

• erkennen sie die Chancen und 
Grenzen von Preisgesprächen,

• üben sie den erfolgreichen 
 Abschluss von Preisgesprächen.

inhalt des Seminars
• Aufbau der Kommunikation und 

Argumentation im Preisgespräch
• struktur von Preisgesprächen
• Der Preis: Kosten-/nutzenargumen-

tation
• Grundaspekte der strategischen 

Preisverhandlung

• vorbereitung von Preisgesprächen
• Chancen/risiken in Preisgesprächen
• sieben todsünden beim verhandeln 

von Preisen
• lerntransfer in die berufl iche Praxis

der VerKaufSprOfi 
Zielorientierte vorbereitunG von PreisGesPrÄCHen 

der VerKaufSprOfi – erfOlgreich neue Kunden geWinnen

der VerKaufSprOfi – preiSgeSprÄche Sicher und erfOlgreich führen

erfOlgreiche medienfachWirte feiern ihren abSchluSS!
uMFAssenD AusGebilDeter nACHWuCHs Freut siCH AuF KoMMenDe HerAusForDerunGen

Mehr als 2 ½ Jahre berufs begleitender Weiterbildung liegen 
hinter den Absolventinnen und Absolventen zum Geprüften 
Medienfachwirt. im rahmen ihrer Ausbildung erwarben sich 
die teilnehmer des Prüfungsvorbereitungskurses vor allem ver-
tiefende Kenntnisse im bereich der  Medienproduktion, dem 
Kostenmanagement sowie der Führung und organisation. 

Die Abgänger, die ihre Quali fi kation bei der iHK für München 
und oberbayern und dem Zentrum für Druck und Medien in 
 ismaning erworben haben, feierten am 16. April  2010 ge-
meinsam ihren Abschluss sowie die bestandenen Prüfungen 
und freuen sich auf neue spannende Aufgaben.
informationen zur Qualifi zierung erhalten sie im Zentrum für 
Druck und Medien.

* zzgl. Mwst., Preise in Klammern gelten für nicht-Mitglieder.

Teilnehmer des IHK-Medienfachwirtkurses

Kosten:  
eur 690,– (940,–)*

termin:  
07. – 08.07.2010 

infOrmatiOnen

Kursdauer: 
2 tage, von 09.00 uhr bis ca. 17.00 uhr

Kosten:  
eur 690,– (940,–)*

termin:  
22. – 23.09.2010 

infOrmatiOnen

Kursdauer: 
2 tage, von 09.00 uhr bis ca. 17.00 uhr



8 Kursangebot

Skill 
Kurse von Juli – Oktober 2010

		  Juli	 September	 Oktober

Kundenberatung	 Know-how für Kundenberater			 
	T eil 1: Druckvorstufe und Reproduktion			   13.10.
	T eil 2: Papier und Druck			   14.10.
	T eil 3: Ausschießen und Weiterverarbeiten			   19.10.
	T eil 4: Projektmanagement			   20.10.
	 Neu: Acrobat Checklisten und Formularerstellung mit Adobe Acrobat			   21.10.

gestaltung	 Kreativtraining: Vom Wort zum Bild			   22.10.
	 Grundlagen der Typografie	 13.–16.07	

Betriebssysteme	 Fehler-Workshop mit Mac OS X	 06.07.		  18.10.
	

Grafik	I llustrator CS 5: Die Neuheiten im Überblick		  22.09.	
	S icherer Einstieg in die Grafikerstellung mit Adobe Illustrator		  27.–29.09	
	U mstieg von Freehand auf Illustrator	 14.07.		
	I llustrator – Kreativfunktionen	 15.07.		  13.10.
	I llustrator – Diagramme und Geografik			   14.10.

Bild	 Photoshop CS 5: Die Neuheiten im Überblick		  21.09.	
	S icherer Einstieg in die Bildbearbeitung mit Adobe Photoshop			   26.–28.10.
	S o geht‘s schneller: Ebenen und Masken	 21.07.	 24.09.	
	S o geht‘s schneller: Professionelle Farbkorrekturen	 20.07.		

Layout/publishing	 InDesign CS 5: Die Neuheiten im Überblick		  23.09.	
	S icherer Einstieg in das Layouten mit Adobe InDesign		  15.–17.09.	 26.–28.10.
	S o geht‘s schneller: 
	T ipps und Tricks für schnelleres Arbeiten mit InDesign			   01.10.
	U mstieg von QuarkXPress auf InDesign			   04.–05.10.
	 QuarkXPress 8: Die Neuheiten im Überblick	 07.07.		  25.10.
	 Digital Publishing in InDesign			   06.10.

PDF-Technologie	 Acrobat: PDF-Erzeugung und Bearbeitung für den Print-Workflow			   04.–05.10.
	 Funktionen für Verlage und Redaktionen		  23.09.	 29.10.
	N eu: Acrobat Checklisten und Formularerstellung mit Adobe Acrobat			   21.–22.10.
	B arrierefreie PDF-Dateien			   07.10.

datenkompetenz	 Lehrgang Datenprüfer	 20.-22.07.		
	 PDF-Datenprüfung und Korrektur mit PitStop		  27.–28.09.	

colormanagement	 Einstieg in das Colormanagement in DTP-Anwendungen			   12.10.
	 Farbmanagement im Digitaldruck			   19.–20.10.

crossmedia	E inführung in XML		  15.09.	
	 Crossmedia-Publishing mit XML und InDesign			   06.10.
	S icherer Einstieg in die Erstellung interaktiver Projekte mit Flash			   07.–08.10.
	 Werbebanner und Ads mit Adobe Flash	 08.–09.07.		
	S icherer Einstieg in die Erstellung von Webseiten mit Dreamweaver	 08.–09.07.	 21.–22.09.	
	 Podcast-Erstellung und Veröffentlichung	 16.07.		
	E -Books mit E-pub erstellen: So geht‘s	 14.–15.07.		
	U pdate auf Flash CS 5		  24.09.	
	 Flash Catalyst			   21.10.

Specials	 Beautyretusche mit Adobe Photoshop		  14.09.	 28.10.
	 Photoshop Spezial: Landschaft und Architektur	 23.07.		  08.10.
	 Photoshop Spezial: A bisserl was geht immer…	 14.07.		  07.10.
	T echnische Zeichnung und Illustration mit Adobe Illustrator			   15.10.
	V erpackungs-/Etikettenproduktion mit Illustrator und InDesign		  29.–30.09.	
	B uch- und Zeitschriftenproduktion mit InDesign	 06.07.		
	E rfolgreiche Newsletter für die direkte Unternehmenskommunikation			   29.10.
	I nDesign Reinzeichnung	 07.07. 		  20.10.



ZDM Board 9

Impressum
Das ZDM-Board ist eine gemeinsame Information der Firmen x-medial Bayern GmbH, SKILL GmbH und üba gGmbH. Aus der Erwähnung von Namen und Be-
zeichnungen kann nicht geschlossen werden, dass diese frei von gewerblichen Schutzrechten sind. Alle Warennamen werden ohne Gewährleistung einer freien 
Verwendung benutzt. Alle Angaben beschreiben Produkte in allgemeiner Form. Sie stellen keine Eigenschaftszusicherung im Sinne des § 459, Abs. 2, BGB dar.
Gestaltung und Herstellung: marketeam GmbH, www.marketeam.de
Der Nutzung und Verbreitung Ihrer Adressdaten zu Marketingzwecken durch die x-medial Bayern GmbH, SKILL GmbH, üba gGmbH, den Verband Druck und 
Medien Bayern e.V. sowie unserer Dienstleister können Sie jederzeit durch eine kurze schriftliche Nachricht an die x-medial Bayern GmbH widersprechen.

Kontakt, informationen und Fragen:

Zentrum für Druck und Medien

Reichenbachstr. 1
85737 Ismaning
Tel. +49 (0) 89 / 96 22 87-0
www.zdm-bayern.de · info@zdm-bayern.de

üba 
Kurse von September – November 2010

x-MEDIAL 
Kurse von Juli – Oktober 2010

Kurs 546
Einführung in die Druck- und Medienwelt	 01.09. – 14.09.2010
Nur Auszubildende, Mediengestalter/in Digital und Print, Drucker/in
Weiterverarbeitung, kaufmännische Auszubildende

Kurs 547
Gestaltungsgrundlagen	 05.10. – 07.10.2010 
Nur Auszubildende, Mediengestalter/in Digital und Print

Kurs 548
Adobe InDesign für Einsteiger	 11.10. – 13.10.2010 
Nur Auszubildende, Mediengestalter/in Digital und Print

Kurs 549
Basistraining Bogenoffsetdruck	 11.10. – 13.10.2010
Nur Auszubildende, Drucker/in

Kurs 550
Adobe InDesign für Fortgeschrittene	 18.10. – 20.10.2010 
Nur Auszubildende, Mediengestalter/in Digital und Print

Kurs 551
ProzessStandard Offsetdruck	 18.10. – 20.10.2010
Nur Auszubildende, Mediengestalter/in Digital und Print, Drucker/in

Kurs 552
Prüfungsvorbereitung 3. Ausbildungsjahr	 25.10. – 12.11.2010
Nur Auszubildende, Mediengestalter/in Digital und Print, Drucker/in

Juli
Der Verkaufsprofi: 
Erfolgreich neue Kunden gewinnen	 08. – 09.	I smaning
PSO: Grundlagen für 
die standardisierte Produktion in der Druckvorstufe	 20.	I smaning
PSO: Grundlagen für 
die standardisierte Produktion im Druck	 21.	I smaning

September
Erfolgreich verkaufen in Krisenzeiten	 15.	I smaning
Der Verkaufsprofi: 
Preisgespräche sicher und erfolgreich führen	 22. – 23. 	I smaning
Rhetorische Kompetenz	 27. – 28.	I smaning
PSO: Reklamation vorbeugen – 
Farbverbindliche PSO-Proofs erstellen	 30.	I smaning

Oktober
Crash-Kurs Betriebswirtschaft	 06. – 07.	I smaning
Fit für den Start als Führungskraft	 11.	I smaning
Ihr Unternehmen – Ihre Marke
Entwicklung Ihrer Markenstrategie	 12.	I smaning
Akquisitionsmanagement – 
Total Quality Selling, Modul 1	 18.	I smaning
Mit Direktmarketing zu neuen Kunden	 19.	I smaning
Fit für den Start als Führungskraft	 19.	L eipzig
PSO: Arbeiten nach ISO-Norm	 20. – 21.	I smaning
Mit Direktmarketing zu neuen Kunden	 21.	L eipzig
Aus Angebotsanfragen mehr Aufträge machen	 26.	I smaning
Anwendungstechnik Druck unter der Lupe	 27.	I smaning
Aus Angebotsanfragen mehr Aufträge machen	 28.	L eipzig

Das ZDM-Board wird gedruckt nach:

Wir tun was für`s Klima:
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erfahren sie in diesem update-seminar 
alles über die neuerungen in Photoshop 
Cs 5. Deutlich optimiert wurden Aus-
wahlwerkzeuge und Maskenerstellung, 
so dass sich feine bilddetails noch besser 
bearbeiten lassen. Mit Hilfe der inhaltsab-
hängigen Füllung können unerwünschte 
bildbereiche mühelos retuschiert werden. 

Gezieltes verformen entlang von Achsen 
und Gelenkpunkten bietet die Marionet-
tenverkrümmung. so lässt sich beispiels-
weise der Arm einer Person abwinkeln 
oder zur seite strecken. Auch die 3D-
optionen wurden nochmals verbessert: 
licht- und schatteneffekte, Material-
effekte (Glas, Chrom etc.) und tiefen-
schärfenregulierung sorgen für eine noch 
realistischere dritte Dimension ihrer bil-
der. Für die Programme der Creative suite 
stellt Adobe nun einen live-Dienst zur 
Überprüfung und Korrektur zur verfü-
gung. nicht zuletzt wurden viele kleinere
neuerungen wie das automatische be-
gradigen oder die gleichzeitige Deckkraft-
änderung mehrerer ebenen eingeführt. 

inhalte des Seminars sind:
• neue Möglichkeiten bei der 

Auswahlerstellung
• inhaltsabhängiges Füllen
• Marionettenverkrümmung
• neuheiten in der 3D-Darstellung
• Maleffekte
• verbesserung des Camera raw 

Plug-ins
• neuerungen in der bridge
• Adobe Cs live-review

update Seminar:
phOtOShOp cS 5 – die neuheiten im überblicK

termine:  
21.09.2010
22.11.2010

Kosten:  
eur 275,– (340,–)*

infOrmatiOnen

im neuen inDesign Cs 5 erfüllte Adobe 
gleich mehrere Wünsche der Anwender. 
Dabei standen nachfolgende Funktionen 
ganz oben auf der Wunschliste: unter-
schiedlich große seiten innerhalb eines 
Dokuments und das erstellen von spal-
tenübergreifenden texten innerhalb ei-
nes gemeinsamen textrahmens. 

Mit inDesign Cs 5 können im Dokument 
verwendete schriften automatisch akti-
viert werden. Dies geschieht temporär nur 
für das aktive Dokument, so dass beim 
schließen die schriften automatisch wie-
der  deaktiviert werden. bildunterschriften 

können dynamisch aus den Metadaten 
des bildes generiert werden. 

Darüber hinaus wurden neue bedienfel-
der für Animation und interaktive Funk-
tionen implementiert. und sie erhalten 
einen guten Überblick über die vielen klei-
neren neuerungen von inDesign Cs 5.

inhalte des Seminars sind:
• unterschiedliche seitengrößen
• spaltenübergreifende Absätze
• Dynamische beschriftungen
• Automatische Aktivierung von 

Dokumentschriften

• Mini-bridge
• Animationen, interaktive sWF- und 

PDF-Dokumente
• Adobe Cs live-review

update Seminar: indeSign cS 5 – die neuheiten im überblicK

Dieses seminar bietet ihnen den einstieg 
in die erstellung von e-Pub-Dateien. es 
klärt den internen Aufbau und gibt einen 
Überblick über die technischen standards. 

sie lernen, wie sich die Darstellung der 
inhalte auf dem reader steuern lässt 
und wie bilder und Metadaten hinzuge-

fügt werden können. techniken und best 
Practices zur Konvertierung von Word- 
und inDesign-Dateien in e-Pub werden 
an praxisnahen beispielen geübt. 

nach dem seminar sind sie in der lage, 
die text- und bilddarstellung einer e-Pub- 
Datei zu steuern, inhaltsverzeichnisse zu 
erstellen und e-Pub-Dateien aus Word 
und inDesign zu generieren.

inhalte des Seminars sind:
• interner Aufbau einer e-Pub-Datei
• Darstellung mittels Css und XHtMl 

festlegen
• Metadaten aus Quelldateien 

übernehmen 
• bilder einbinden (Ablage in der 

e-Pub-Datei)
• inhaltsverzeichnisse aufbauen und 

erstellen
• e-Pub aus Word und inDesign 

erzeugen
• Weitere tools zur e-Pub-erzeugung

e-bOOKS mit e-pub-dateien erStellen: SO geht’S

termin:  
08. – 09.07.2010
17. – 18.11.2010

Kosten:  
eur 530,– (630,–)*

infOrmatiOnen

termin:  
23.09.2010
12.11.2010

Kosten:  
eur 275,– (340,–)*

infOrmatiOnen

* zzgl. Mwst., Preise in Klammern gelten für nicht-Mitglieder.

Seminare – Vorstufe
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Das 76. DtP-Café widmete sich vollständig der neuen Adobe 
Creative suite 5. Auch wenn die Adobe update-Zyklen bei ge-
fühlten 14 tagen angekommen sind, wie Moderator Helmut 
Krpesch in seiner vorrede bemerkte, so darf man dennoch von 
der fünften version einiges erwarten. Dies wurde durch den Pro-
dukt-spezialisten von Adobe, Matthias schulze, in einer hoch 
interessanten vorführung auch deutlich gezeigt. 

in inDesign ist es ab der Cs 5 nun möglich, verschiedene sei-
tengrößen in einem Dokument zu defi nieren. Damit lassen sich 
„Ausklapper“, „einkleber“ und dergleichen endlich schnell und 
einfach herstellen. Die ebenenfunktion wurde ebenfalls erwei-
tert und lässt nun Gruppierungen und verschachtelungen wie 
in Photoshop zu. Überschriften lassen sich über mehrere spalten 
hinweg defi nieren, so dass zusätzliche textrahmen für Head-
lines auch der vergangenheit angehören.

Das Highlight war Photoshop. Mit der neuen retusche-op-
tion „inhaltsabhängige Füllung“ lassen sich elemente schnel-
ler wegretuschieren. entfernt man einen bildbereich, wird die 
entstandene lücke automatisch aufgefüllt. belichtung, Farb-
ton und eventuelles rauschen werden dabei perfekt auf die 

umgebung abgestimmt. nicht minder beeindruckend war die 
neue Freisteller-technik, mit der sich auch komplizierte For-
men (wie z. b. Dauerwellen der 80er Jahre) vor jedem Hinter-
grund perfekt freistellen lassen. Auch wenn das DtP-Café rund 
zwei stunden dauerte, konnten nur einige ausgewählte Fea-
tures gezeigt werden. einstimmiges Fazit: Mit einer guten ein-
führung in die neuen Möglichkeiten macht sich die Cs 5 in der 
Praxis schnell bezahlt.

76. dtp-cafÉ: adObe creatiVe Suite 5:
„DruCKen Wir Ab JetZt nur noCH e-booKs?“

Am 05. Mai machte die bundesweite „roadshow Web2Print“ 
station im Zentrum für Druck und Medien in ismaning. Zahl-
reiche besucher informierten sich bei den referenten der ver-
bände Druck und Medien, Katharina Matters und ronny Will-
farth, über aktuelle entwicklungen im bereich Web2Print.

schwerpunkte der Präsentation waren die Möglichkeiten des 
internets, Anwendungsbeispiele, Klassifi zierungsmöglichkeiten 
von Web2Print-technologien sowie die Anforderungen an Me-
dienbetriebe, die Web2Print-tools einsetzen möchten. Wich-
tig sei vor allem, dass ein Kundennutzen entsteht. Dafür müs-
sen vor einer Web2Print-technologieeinführung vor allem die 
Ziele und die künftigen Produkte defi niert werden. Zudem kann 

eine erhöhte bindung erzeugt werden, wenn wichtige Kunden 
bereits von Anfang an in die Auswahlphase mit eingebunden 
werden, damit bei einer Kaufentscheidung sowohl die aktuellen 
als auch die künftigen Kundenbedürfnisse berücksichtigt sind.

Darüber hinaus stellten sie das beratungsangebot der verbände 
Druck und Medien vor. Dieses umfasst neben einer allgemei-
nen beratung eine umfassende betriebsanalyse. Diese hat die 
folgenden Ziele:
• erfassung der innerbetrieblichen voraussetzungen für 

den einsatz eines W2P-systems sowie der erwartungen 
an eine solche lösung,

• Herausstellung der Kernanforderungen an eine 
W2P-lösung,

• Hilfe bei der Planung von budget und Zeitaufwand.

Die betriebsanalyse hilft, wichtige Fragen zum einsatz eines 
W2P-systems im vorfeld zu klären und Ziele klar zu defi nieren.

Am ende der Präsentation zeigte Frau Matters aktuelle trends 
in verbindung mit Web2Print auf. Dabei stellte sich heraus, dass 
vor allem die integration von sogenannten Web 2.0-elemen-
ten in Web2Print-Plattformen, z. b. in Form von Fotocommu-
nities oder user generated, Content immer häufi ger anzutref-
fen ist. im Anschluss an die Präsentation entwickelte sich eine 
ausführliche Diskussion. Zahlreiche teilnehmer nutzten die Ge-
legenheit zu einem regen Meinungsaustausch mit den herstel-
lerneutralen referenten. Das Fazit der teilnehmer lautete am 
ende durchweg: eine fachlich fundierte veranstaltung, die viele 
wichtige erkenntnisse brachte und offene Fragen beantwortete.

rOadShOW Web2print

Referenten und Moderatoren des DTP-Cafés: Helmut Krpesch (marketeam, 

links), Matthias Schulze, (Adobe, Mitte), Jens Meyer (ZDM, rechts)

Die Referenten Katharina Matters und Ronny Willfahrt.
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Die am 18. März 2010 in Kooperation mit dem börsenverein 
des Deutschen buchhandels – landesverband bayern und der 
„typographischen gesellschaft münchen“ (tgm) durchgeführte 
Fachveranstaltung „Publishing der Zukunft“ kann als voller 
 erfolg bezeichnet werden. 

Über 170 Gäste informierten sich im Zentrum für Druck und 
Medien (ZDM) in ismaning über künftige Publishing-Kanäle 
und die damit zusammenhängenden Anforderungen an die 
unternehmen der branche. stefan Göbel zeigte den teilneh-
mern in seinem vortrag die entwicklungen neuer Publikations-
formen wie dem derzeit viel diskutierten e-book und e-Paper. 
Diese bieten aus seiner sicht den unternehmen große Chan-
cen, wenn sich die verantwortlichen rechtzeitig auf die neue-
rungen einstellen würden. Zentrales Anliegen war hierbei eine 
strukturierte Arbeitsweise bei der erstellung von Daten. so ist 
das PDF-Format künftig nicht mehr der Abschluss der Druck-
vorstufe, hier werden neue Datenformate einzug halten. Die 
technischen Anforderungen an verlage und Dienstleister stei-
gen damit stetig an, so Göbel. 

Der Fachreferent zeigte neben den generellen Anforderun-
gen auch praktische Wege zum umgang mit bestehenden 
Alt daten auf. so wurden drei Workfl ow-varianten dargestellt 
und die damit verbundenen Möglichkeiten und Chancen erläu-
tert. ebenso wurde auf die künftige bedeutung einer frühzei-
tigen strukturierung von Daten und der vereinheitlichung von 
 Abläufen hingewiesen. Wenn sich die unternehmen so auf die 
kommenden Änderungen einstellen, bieten sich ihnen attrak-
tive Möglichkeiten zur Differenzierung und zur bildung von 
 Alleinstellungsmerkmalen im Markt

grOSSeS intereSSe: publiShing der zuKunft
180 teilneHMer neHMen AM FACHvortrAG teil

rund 50 Fachleute aus der Medienbranche folgten der einla-
dung der Csu-landtagsfraktion, des Cluster Druck und Print-
medien und dem börsenverein des Deutschen buchhandels – lv 
bayern zu einer Diskussionsrunde zum thema „leistungsschutz-
rechte im internet“. um Qualitätsjournalismus weiterhin zu 
 ermöglichen, sind neue regelungen zur Finanzierung von 

 onlinepublikationen unumgänglich. Gleichzeitig soll die infor-
mationsfreiheit im internet gewahrt bleiben. Wie hier eine gute 
löschung gefunden werden kann, darüber diskutierten die 
 anwesenden Gäste. Das Cluster management begrüßte diese 
wichtige Diskussion der Politik und wird diese weiterhin aktiv 
begleiten.

leiStungSSchutzrechte im internet
siCHerunG Des QuAlitÄtsJournAlisMus oDer enDe Der online-FreiHeit?

Referent Stefan Göbel

v.r.n.l.: Heinz Klaus Mertes, Journalist und Medienunternehmer (M Com TV GmbH), moderierte sachkundig und eloquent die Diskussion im Zentrum für Druck 

und Medien in Ismaning. Auf dem Podium diskutierten die CSU-Europaabgeordnete Dr. Angelika Niebler und Prof. Dr. Robert Schweizer, Rechtsvorstand bei 

Hubert Burda Media.
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Mit einem eigenen stand war das Clustermanagement auf dem 
netzwerktag niederbayern am 23. April 2010 in Deggendorf 
vertreten. Die zahlreich erschienenen besucher, unter ihnen auch 
der staatsminister für Wirtschaft, infrastruktur, verkehr und 
technologie, Herr Martin Zeil, sowie der regierungs präsident 
von niederbayern, Herr Heinz Grunwald, konnten sich über die 
aktuellen neuigkeiten und Angebote des Cluster Druck und 
Printmedien informieren. 

Zahlreiche Gesprächspartner aus niederbayern, aber auch aus 
ungarn und tschechien, waren vom netzwerkkonzept des Clus-
ter beeindruckt und zeigten großes interesse an einer Mitarbeit.

cluSter auf netzWerKtag in niederbayern
MesseteilnAHMe FÖrDert ZAHlreiCHe neue KontAKte FÜr DAs Cluster-netZWerK

Kontakt:  
Cluster Druck und Printmedien, birgit Hauser
tel: (0) 89 962287-13, Fax: (0) 89 962287-77
e-Mail: info@cluster-print.de

Veranstaltungsort:  
bayerndruck – Zentrum für Druck und Medien 
reichenbachstraße 1, 85737 ismaning

Kosten: Die veranstaltungsreihe ist für alle teilnehmer kostenlos!

anmeldung:
bitte melden sie sich zu den einzelnen events rechtzeitig an  –  per Fax, 
e-Mail oder via internet. Angabe der veranstaltung nicht vergessen! 
Fax: 0 89/96 22 87-77 oder internet: www.cluster-print.de,  
alternativ unter www.zdm-bayern.de

infOrmatiOnen

Printupdate 2010
25. – 29. Oktober 2010, zdm ismaning

Kostenlose Veranstaltungsreihe.
anmeldung sowie weitere informationen ab Juli 2010
unter www.cluster-print.de und www.zdm-bayern.de

chancen erKennen – zuKunft geStalten

StarKe marKen – StarKe geSchÄfte
MontAG, 25.10.2010

tOOlS für ein tOp-drucKergebniS
DienstAG, 26.10.2010

erfOlgSfaKtOr OffSetdrucK
MittWoCH, 27.10.2010

innOVatiOnen für den 
drucK VOn mOrgen
DonnerstAG, 28.10.2010

digitaldrucK 2010 – trendS VOn 
heute und Strategien für mOrgen
FreitAG, 29.10.2010

Interessenten auf dem Messestand des Cluster Druck und Printmedien
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brasilien ist mit ca. 192 Millionen Menschen und einer Fläche 
von 8,5 Mio. qkm der fl ächen- und bevölkerungsmäßig fünft-
größte staat der erde. Zudem hat das land die größte volks-
wirtschaft und damit den bedeutendsten Druckmarkt südame-
rikas – mit jährlichen Wachstumsraten von bis zu 20 % in den 
einzelnen Marktsegmenten. um diesen interessanten Wirt-
schaftsstandort näher kennenzulernen und wertvolle Kontakte 
zu lokalen unternehmern zu knüpfen, veranstaltete der Clus-
ter Druck und Printmedien gemeinsam mit dem exportförderer 
des Freistaates bayern, der bayern international GmbH, diese 
informationsreise. vor ort unterstützten bei der organisation 
der unternehmensbesuche die Heidelberger Druckmaschinen 
AG, die manroland AG sowie die Koenig & bauer AG.

Am samstag, den 24. April, fanden sich die insgesamt 20 teil-
nehmer am Flughafen München ein, wo sie gemeinsam das 
Flugzeug in richtung são Paulo bestiegen. nach der Ankunft 
am sonntag und einem auf einladung der Heidelberger Druck-
maschinen AG durchgeführten Welcome Dinner standen in den 
folgenden tagen insgesamt 10 informative unternehmensbesu-
che in são Paulo und rio de Janeiro auf dem Programm. Darun-
ter befanden sich beispielsweise die längste Zeitungsdruckerei 
südamerikas, die infoglobo s.A., und die größte Druckerei für 
schulbücher. Des Weiteren konnten sich die teilnehmer über die 
strukturen des brasilianischen Marktes und die dynamische ent-

wicklung der branche in speziellen Fachvorträgen informieren. 
Am Donnerstag, den 29. April, wurde mit der deutschen Au-
ßenhandelskammer in rio de Janeiro eine unternehmerbörse 
durchgeführt. Die bayerischen teilnehmer trafen dort auf hoch-
rangige brasilianische vertreter aus der Druckindustrie und den 
verbänden vor ort und sondierten zusammen mit den brasilia-
nischen  Kollegen die Marktchancen und weiterführende Mög-
lichkeiten für erfolgversprechende Kooperationen. 

im Anschluss nahm die Gruppe an einem empfang des Deut-
schen Generalkonsuls in dessen residenz anlässlich  eines 
 Delegationsbesuchs von bundeswirtschaftsminister brüderle teil. 
Dabei traf die Delegation zufällig auf den fränkischen  Pater eck-

art Höfl ing, dessen soziale Projekte in den Favelas, den elends-
vierteln rios, seit Jahren von einem teilnehmenden fränkischen 
Druckunternehmen, der schleunungdruck GmbH in Markthei-
denfeld, unterstützt wird. Die Arbeit Pater eckarts wurde 2008 
mit der Quadriga ausgezeichnet. spontan lud der Pater die De-
legation einen tag später zum Mittagessen in eine von ihm ge-
leitete schule ein, die auch eine Grundausbildung zum Drucker 
anbietet. Der Cluster Druck und Printmedien wird weiterhin das 
Außenwirtschaftsnetzwerk des Freistaates aktiv nutzen, das ne-
ben den informationsreisen auch Messebeteiligungsprogramme 
speziell für kleine und mittlere unternehmen anbietet.

unternehmerreiSe nach braSilien
interessAnte einbliCKe unD KontAKte in sÜDAMeriKA

Gruppenbild mit den 20 Vertretern der bayerischen Druck- und Medienindustrie.

Besichtigung einer der größten brasilianischen Druckereien Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle und Clustergeschäftsführer Jens Meyer
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medien VOn mOrgen mit publiShinglÖSungen VOn heute geStalten!
erster FACHKonGress

in Kooperation mit:

neue Publishinglösungen wie das wetab, das iPad oder andere 
mobile endgeräte schaffen für verlage, Agenturen, vorstufen-
dienstleister, industrieunternehmen und Contentanbieter al-
ler Art neue Möglichkeiten, Geschäftsmodelle zu entwickeln. 
Dabei ist das Potenzial, nutzer sinnvoll mit dem Anbieter zu 
vernetzen, von besonderem interesse. erfolg haben dabei die 
unternehmen, die sowohl geeignete Marketingstrategien und 
Produktinnovationen entwickeln als auch mögliche rechtliche 
„Fallstricke“ von Anfang an im blick haben. Diese erkenntnisse 
brachte zuletzt die Kick-off-veranstaltung „Publishing der Zu-
kunft“ am 18. März diesen Jahres.
Aber es stellen sich weitere Fragen:  Wie sehen effi ziente Work-
fl ows für Publisher im Detail aus? Wie und mit welchen strate-

gien positioniert man sein unternehmen am Markt? Wie setzt 
man Produkte jenseits des e-books – wie zum beispiel Zeitschrif-
ten und Magazine – für mobile endgeräte technisch um? und 
wer kann als Dienstleister entsprechendes Know-how liefern? 
Diese und weitere Fragen versucht der erste Fachkongress zum 
„Publishing der Zukunft – Medien von morgen mit Publishing-
lösungen von heute gestalten“ am 20. Juli im Zentrum für Druck 
und Medien zu beantworten. 
Diese veranstaltung wird in  Kooperation mit dem Cluster Druck 
und Printmedien, dem börsenverein des deutschen buchhan-
dels – landesverband bayern, der tgm – typografi schen gesell-
schaft münchen und dem verband Druck und Medientechnik  
Österreich veranstaltet. 

erster fachkongreß zum „publishing der zukunft“ – ihr programm
20. Juli 2010

09.00 bis 09.15 uhr begrüßung und moderation
Prof. Dr. sabine Wölfl ick 
(Hochschule München)

09.15 bis 10.00 uhr Keynote i
e-books: bestandsaufnahme 

und Ausblick (n.n.)

10.00 bis 10.45 uhr denkanstoß und ideenreich
einführung in die Workshops

10.45 bis 11.15 uhr Kaffeepause

recht Marketing/lektorat/
vertrieb/Dienstleister

technik/Herstellung

11.15 bis 12.00 uhr 1. panel

e-publishing – rechtliche fallstricke 
Dr. Konstantin Wegner

(sKW schwarz)

digitalisierung: Workfl ow in 
fach- und publikumsverlag

ein Werkstattbericht
Dr. Hermann riedel 

(Hanser verlag)

crossmedia-produktion 
im e-publishing Workfl ow

ingo eichel (Adobe)

12.00 bis 13.00 uhr 2. panel

digital rights management: 
pro & contra aus der 

Sicht des handels
volker oppmann (textunes)

im gespräch mit dem handel: 
herausforderung digitalisierung

 Philipp neie (schweitzer sortiment)

 forschungsprojekt: „entwicklung 
von Qualitätskriterien zur visuellen 

bewertung von e-readern“
Andreas Kraushaar (Fogra)

13.00 bis 14.30 uhr mittagspause

14.30 bis 15.30 uhr 3. panel

piraterie
björn Frommer 

(Waldorf rechtsanwälte)

digitale Konzepte – zusammenarbeit 
mit externen dienstleistern

Guy Fischer (Fischer & Knoblauch)

entscheidungen im Jahr der tablets... 
und welche rolle Wemagazine 

und Wetab dabei spielen können
Helmut Hoffer von 

Ankershoffen (neofonie)

15.30 bis 16.30 uhr Keynote ii
blick über den Print-tellerrand: Wie 
sich das radio im neuen (internet-) 

Medienmix integriert und etabliert hat
nn

anschließend Abschlußdiskussion

ab 16.30 uhr „get together“
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dienstag, 06.07.2010
bMW lenbachplatz, München

19.00 uhr  begrüßung
 Karl-Georg nickel
 sprecher des Clusters Druck und Printmedien

19.10 uhr grußworte:„bayern und seine printmedien“
 siegfried schneider, staatsminister und leiter der  
 bayerischen staatskanzlei

19.30 uhr  „zwischen himmel und hölle. die printbranche 
am digitalen Scheideweg“

 Prof. Dr. Jo Groebel, Deutsches Digital institut

ab 20.00 uhr „get together“, abendessen

20.30 uhr  public Viewing, 
WM 2010 südafrika, 1. Halbfi nale

mittwoch, 07.07.2010
Haus der bayerischen Wirtschaft, München

9.30 uhr empfang & registrierung

10.00 uhr begrüßung
 Moderation: ursula Heller, br

10.10 uhr  „Vom printverlag zum mehrmedialen 
 Kommunikationspartner  – leads, twitter, apps 
und communities“

  stefan rühling, 
vogel business Media GmbH & Co. KG

 
11.00 uhr „perspektive print – herausforderungen   
 und chancen für druck und printmedien“
 Prof. Gerd Finkbeiner, manroland AG

11.45 uhr mittagsimbiss

12.30 uhr  „nach der it-infrastrukturrevolution die 
exzellenzgesellschaft!“  

 Prof. Dr. Gunter Dueck, ibM

13.15 uhr  „innovationen benötigen intakte netzwerke“
  Karl-Georg nickel, 

sprecher des Clusters Druck und Printmedien

 

Veranstaltung

ursula heller, moderatorin
Die Journalistin ursula Heller moderiert im 
 bay erischen Fernsehen die „Münchner runde“  
und das Politikmagazin „Kontrovers“ sowie in 
 bayern 2 die sendung „eins zu eins. Der talk“.

print auf dem prüfStand!
PrintMeDienForuM AM 06. & 07. Juli 2010

cluster druck und printmedien
Herr urs Weber
tel.: +49 (0) 89 / 96 22 87 15
e-Mail: urs.weber@cluster-print.de

KOntaKt

prof. gerd 
 finkbeiner, 
vorsitzender des 
 vorstands 
manroland AG

prof. dr.  gunter 
dueck, 
Chefstratege ibM

Stefan rühling, 
vorsitzender der 
 Geschäftsführung 
vogel business  Media 
GmbH & Co. KG. 

prof. dr. Jo groebel, 
Direktor Deutsches 
Digital institut

Karl-georg nickel, 
Clustersprecher und 
Hauptgeschäftsführer 
des verbandes Druck 
und Medien bayern 

Siegfried  Schneider, 
staatsminister


